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Villa PinkauBauwerksname

Villa mit Einfriedung, Toreinfahrt, Hofpflaster und Garten; stattliche Putz-Sandstein-Fassade, 
barockisierende Reformstil-Architektur, Architekt: Karl Poser, benannt nach dem Fabrikanten Emil Pinkau 
(Fabrik Lithographischer und Lichtdruckerzeugnisse Emil Pinkau & Co.), ortsgeschichtlich und 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Villa an der Ecke Döllnitzer Straße (Lumumbastraße) entwarf der Architekt Karl Poser 1906 für den 
Direktor Emil Pinkau. Die Lage direkt in der Straßenflucht der Springerstraße und mit der Hauptfassade 
nach Norden bedingt die geradlinige Gestaltung dieser Seite, deren Blockhaftigkeit  nur durch den Giebel 
an der Nordwestseite unterbrochen ist. Bestimmend für den strengen Charakter der beiden Schauseiten ist 
zudem der bis zur halben Höhe über die Nord- und Ostseite geführte Rustikasockel, der (wie auch an 
anderen Bauten Posers) stufig die Asymmetrie der Hauptfassade unterstreicht. Als bewußter Kontrast zum 
schweren Sockel  können wohl die schmuckreichen Fenstergestaltungen und die figürlichen Stuckarbeiten 
über den Fenstern und im Giebel gesehen werden. Der Eingang an der Westseite führt zu einer 
langgestreckten Diele, von der Salon und Herrenzimmer im Westen und das durch ein großes Fenster 
hervorgehobene Wohnzimmer abgehen. Wahrscheinlich als Ersatz für das übliche Damenzimmer war die 
Ecke des Wohnzimmers zu einem kleinen Separatraum abgetrennt, erkennbar an dem kleineren leicht 
vorgewölbten Fenster unter dem Relief mit den lesenden Kindern.  Der Speiseraum ist durch den 
Halbrundvorbau an der Ostseite kenntlich gemacht, nach dem Garten wird er durch einen 
Wintergartenvorbau erweitert, an den sich eine große Terrasse schließt. Hinter dem Haupteingang führt ein 
Wirtschaftseingang zu Küche und über eine Wendeltreppe, an der Südwestecke als turmartiger Vorbau 
kenntlich, zu den übrigen Wirtschaftsräumen.  
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